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Liebe Leserinnen und Leser!

Man kann sich umsehen wie man will, eines ist sicher: die Adipositas, ihre Pathophysiologie und
vor allem die Behandlung und deren Beurteilung läßt uns nicht los. Nun haben auch – langsam
wird es Zeit – öffentliche Stellen und Ministerien die Bedeutung der Adipositas für die Gesundheits-
politik erkannt: Das Gesundheitsministerium hat unter Experten einen Konsens herbeigeführt, der
das Ziel hat, die Prävention von kardiovaskulären Erkrankungen voranzutreiben. Einer der Haupt-
punkte ist ohne Zweifel eine Ernährungsform, die vor Übergewicht schützt bzw. dieses erfolgreich
zu bekämpfen imstande ist.
In diesem Konsens wird immer noch von einer „gesunden Ernährung“ gesprochen, allerdings ist nicht
definiert, was man unter dieser versteht. Wir wissen zu genau, daß sehr unterschiedliche Vorstellun-
gen zu diesem Thema existieren. Wir hoffen jedoch sehr, daß es bald einen nationalen Konsens über
National Nutritional Guidelines geben wird. Diese sollten sich an der „Gesund-Leben-Pyramide“, die
nun auch von der Österreichischen Ärztekammer und von der Österreichischen Apothekerkammer
akzeptiert ist und im Jugend- und Gesundheitspaß für 14- bis 15jährige abgedruckt ist, orientieren.
Im vorliegenden Heft finden Sie eine bemerkenswerte Analyse aus der Sonderkrankenanstalt für
Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation der SVA der gewerblichen Wirtschaft in Wien über ver-
schiedene ambulante interdisziplinäre Adipositasgruppen, Therapieprogramme und deren Evaluie-
rung über 30 Monate. Die Ergebnisse zeigen, daß immerhin 55 % der untersuchten Personen ihr
Gewicht reduziert haben, allerdings hatten 40 % an Gewicht zugenommen. Was die Comorbidität
betrifft, so hat sich der Blutdruck nicht geändert, LDL und Gesamtcholesterin sanken jedoch ab.
Zweifelsohne ist eine derartige Evaluierung von großer Bedeutung, viele andere Kliniken und Insti-
tutionen sollten sich ein Beispiel daran nehmen und versuchen, ihre mittel- und langfristigen Ergeb-
nisse ebenso einer Auswertung zuzuführen.
Im zweiten Artikel von Prof. Jany und Sabine Schuh aus dem Molekularbiologischen Zentrum der
Bundesforschungsanstalt für Ernährung und Lebensmittel in Karlsruhe werden die neuen EU-Verord-
nungen zu genetisch veränderten Lebens- und Futtermitteln dargestellt. Dieses Thema klingt vielleicht
zunächst schon abgedroschen, ist jedoch enorm wichtig, da die EU das Ziel verfolgt, den Anbau von
gentechnisch veränderten Organismen in Europa sehr wohl zuzulassen, diesen jedoch genau zu
regeln, und dem Konsumenten letztlich die Freiheit zu überlassen, ob er Lebensmittel, die gentech-
nisch veränderte Organismen enthalten, konsumieren will oder nicht. Dazu ist es notwendig, die
einschlägigen Verordnungen und Regelungen zu kennen und vor allem auch die Mechanismen der
entsprechenden Kennzeichnung.
Jedenfalls ist es verdienstvoll, die Fakten zu diesem Thema auf den Tisch zu legen, da alles, was mit
Gentechnik zu tun hat, sehr stark emotionsgeladen und subjektiv diskutiert wird.
Weitere Mitteilungen existieren seitens der Arbeitsgemeinschaft für Klinische Ernährung (AKE) und
des Akademischen Institutes für Ernährungsmedizin, das auch Artikelbesprechungen zu den Themen
Kreatin, Supplementierung und Omega-3-Fettsäuren und Sojaprodukte beigesteuert hat.

Wir hoffen, daß auch dieses Heft Ihr Interesse finden wird und verbleiben
mit freundlichen Grüßen

K. Widhalm, Herausgeber
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